
 

Herzlich willkommen zum 

 Gottesdienst 
der Lutherischen Freikirche Wangen i.A.  

 

am 4. Sonntag nach Trinitatis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einer trage des andern Last,  

so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. 
Galater 6,2 

  



Eingangslied: „Gott Lob der Sonntag kommt herbei“  (LG 417, 1-4)  

1. Gott Lob, der Sonntag kommt herbei, / die Woche wird nun wieder neu. / Heut 

hat mein Gott das Licht gemacht, / mein Heil hat mir das Leben bracht. / Hal-

leluja. 

2. Das ist der Tag, da Jesus Christ / vom Tod für mich erstanden ist / und schenkt 

mir die Gerechtigkeit, / Trost, Leben, Heil und Seligkeit. / Halleluja. 

3. Das ist der rechte Sonnentag, / da man sich immer freuen mag, / weil wir mit 

Gott versöhnet sind / und nun ein Christ heißt Gottes Kind. / Halleluja. 

4. Mein Gott, lass mir dein Lebenswort, / führ mich zur Himmelsehrenpfort. / 

Lass mich hier leben heiliglich / und dir lobsingen ewiglich. / Halleluja. 

Eingangspsalm: (LG 545) 

I:  Der Herr ist mein Licht und mein Heil;  

II:  vor wem sollte ich mich fürchten?  

I: Herr, weise mir deinen Weg  

II: und leite mich auf richtiger Bahn um meiner Feinde willen.  

I: Wenn sich auch ein Heer wider mich lagert,  

II: so fürchtet sich dennoch mein Herz nicht.  
 

L:  Ehre sei dem Vater und dem Sohn, 

G:  und dem Heiligen Geist. 

L:  Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, 

G:  und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
 

L:  Kyrie eleison G:  Herr, erbarme dich! 

L:  Christe eleison G:  Christus, erbarme dich! 

L:  Kyrie eleison G:  Herr, erbarm dich über uns! 
 

L:  Ehre sei Gott in der Höhe. 

G:  Allein Gott in der Höh sei Ehr und Dank für seine Gnade,  

darum, dass nun und nimmer mehr uns rühren kann kein Schade.  

Ein Wohlgefalln Gott an uns hat; nun ist groß Fried ohn Unterlass,  

all Streit hat nun ein Ende. (LG 247,1) 
 

L: Der Herr sei mit euch. 

G: Und mit deinem Geist. 

L: Lasst uns beten. 
 

Sammlungsgebet  

G:  Amen 
 

Erste Lesung: Römer 8,18-23 



 nach der Lesung antwortet die Gemeinde: 

G:  Halleluja, Halleluja. 
 

Gemeindelied: „Heilger Geist, du Tröster mein“  (LG 145, 1-4) 

1. Heilger Geist, du Tröster mein, / hoch vom Himmel uns erschein / mit dem 

Licht der Gnade dein. 

2. Komm, Vater der armen Herd, / komm mit deinen Gaben wert, / uns erleucht 

auf dieser Erd. 

3. O du selge Gnadensonn, / füll das Herz mit Freud und Wonn / aller, die dich 

rufen an. 

4. Ohn dein Beistand, Hilf und Gunst / ist all unser Tun und Kunst / vor Gott ganz 

und gar umsonst. 

Zweite Lesung: Lukas 6,36-42 
 nach der Ankündigung antwortet die Gemeinde: 

G: Ehre sei dir Herre!  
 nach Verlesung des Textes folgt: 

L:  Gelobt seist du, Herr Jesus! 

G:  Lob sei dir, o Christus!  
 

Apostolisches Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und 

der Erde. 

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen 

vom Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pi-

latus, gekreuzigt, gestorben und begraben; niedergefahren zur Hölle, am drit-

ten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel, er sitzt zur 

Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er kommen zu richten die 

Lebenden und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, eine heilige christliche Kirche: die Gemeinde 

der Heiligen; Vergebung der Sünden, Auferstehung des Leibes und das ewige Le-

ben. Amen. 
 

Gemeindelied: „Heilger Geist, du Tröster mein“  (LG 145, 5-7) 

5. Lenk uns nach dem Willen dein, / wärm die kalten Herzen fein, / bring zu-

recht, die irrig sein. 

6. Gib uns, Herr, wir bitten dich, / die wir glauben festiglich, / deine Gaben mil-

diglich, 

7. dass wir leben heiliglich, / danach sterben seliglich, / bei dir bleiben ewiglich. 

 



Predigt zu Matthäus 10,24-33: Fürchte dich nicht, dich zu Jesus zu bekennen!   
 

Predigtlied: „Lob Gott getrost mit Singen“  (LG 265, 1-3)  

1. Lob Gott getrost mit Singen, / frohlock, du christlich Schar! / Dir soll es nicht 

misslingen, / Gott hilft dir immerdar. / Ob du gleich hier musst tragen / viel 

Widerwärtigkeit, / sollst du doch nicht verzagen; / denn er hilft dir aus allem 

Leid. 

2. Dich hat er sich erkoren, / durch sein Wort auferbaut, / bei seinem Eid ge-

schworen, / weil du ihm bist vertraut, / dass er deiner will pflegen / in aller 

Angst und Not, / dein Feinde niederlegen, / die schmähen dich mit Hohn und 

Spott. 

3. Kann und mag auch verlassen / ein Mutter je ihr Kind / und also gar verstoßen, 

/ dass es kein Gnad mehr findt? / Und ob sichs möcht begeben, / dass sie ihr 

Kind vergisst: / Gott schwört bei seinem Leben, / dass er dich keinesfalls ver-

lässt. 

Fürbittengebet und Vaterunser 

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name.  Dein Reich komme. Dein 

Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und 

führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist 

das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 

Segen 

L: Geht hin im Frieden des Herrn. 

G: Gott sei ewiglich Dank. 

L: spricht den Aaronitischen Segen 

G:  Amen, Amen, Amen. 
 

Schlusslied: „Lob Gott getrost mit Singen“  (LG 265, 6) 

6. Gott solln wir fröhlich loben, / der sich aus großer Gnad / durch seine milden 

Gaben / uns kundgegeben hat. / Er wird uns auch erhalten / in Lieb und Einig-

keit / und unser freundlich walten / hier und auch dort in Ewigkeit. 

 

Mit dem Wochenspruch aus Gal. 6 wünschen wir Gottes Segen  

und eine behütete neue Woche! 
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